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Telephon-Ur. der pedaktion 52.

Aus Anlaß des Allerhöchsten Aamensfeftes Opfertage vom 4. bts zum
8. Oktober 1916: Kaufet die offiziellen Abzeichen der Opfertage! Tretet
dem Uereine „K. k. österreichischer Militär- und Watsenfonds" als

Mitglieder bet!

Amtlicher Geil.
Štev. 29.706.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika na Kranjskem

z dne 5. oktobra 1916, žt. 29.706,

o določitvl najvišjih cen za
nadrobno prodajo krompirja.

Člen I.
Paragraf 11. u. nkaza z dne 31.aygusta 1916.1.,

dež. zak. št. 40, se izpreminja in naj se glasi
tako :

§ 1.
V nadrobni prodaji krompirja avstrijske

letine 1916, to je, kadar se prodaja v množinab
pod 1 metr8kim stotom porabnikom, se naslednje
najvišje cene ne smejo preseči:

Cene v vinarjih za 1 kilogram zdrayega, primerno
Buhega krompirja brez prsti in kali, razun rogličarjcv

v prebran, čiat in najmanj
** č a s velik, kakor kurje jajce n e P^bran

do 28. febru- 14 12
arja 1917

od 1. marca i a *A
1917 l 6 U

Člen II.
Ta ukaz dobi moč z dnem razglasitve.

C. kr. deželni predsednik :

Henrjk grof Attems s. r.

Z. 29.706.

Verordnung des k.k.Landespriisidenten in Kram
vom 5. Oktober 1916, Z l . 29.706,

betreffend die Festsetzung von Höchst-
preisen für den Kleinverkauf von

Kartoffeln.

Art. I.

Der § 1 der h. o. Verordnung vom 31. August
1916, L. G. B l . Nr. 40, wird abgeändert und hat zu
lauten, wie folgt:

s 1.
Beim Kleinverkaufe von Kartoffeln der öster-

reichischen Ernte des Jahres 1916, das ist beim
Verkaufe in Mengen unter 1 Meterzentner an den
Verbraucher, diirfen die nachstehenden Höchstpreise
nicht überschritten werden:

Preise in Hellern für 1 Kilogramm gesunde, angemessen

trockene, nd-u. leimfreie Kartoffeln mit Ausnahme der Kipfler

^ 5« 2»:. überllaubt, rein und min- nicht
öur o,e geu bestens hühnereigroß übertlaubt

bis 28. Februar 14 12
1917

vom 1 März ^ 14
1917 an

Art. U.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund-
machung in Kraft.

Der l. t. Lanbespräsident:

Heinrich Graf Attems m p.

Seine k. uud Apostolische Majestät haben das nach-
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnäoigst zu er»
lassen geruht:

Lieber Graf S t ü r g k h !

Heimische Industrien und Gewerbe bieten Meiner
Wehrmacht ^- allen feindlichen Hemmungen zum Trotz
— durch großartige LeistungsfähiFkeit toerwolle Unter-
stützung im harten, lange währenden Kampfe.

I n der sicheren Erwartung, daß die Wehrmacht auch
weiterhin die bisherige werktätige Mithilfe der Indu-
strien und> Gewerbe finden wird, vertraue Ich auf die
bewährte patriotische Gesinnung aller Mitarbeiter auf
diesen Gebieten und beauftrage Sie, den bei der Leitung
der Industrie- und GewerbcbMebe für Meine Wehr-
macht erfolgreich wirkenden Personen sowie auch den
häufig unter erschwerten Lcbeusbedingungen bei müh-
seliger Arbeit opferfreudig unl> hingebungsvoll aushar-

renden Beamten und der Arbeiterschaft Meinen Dank
und Meine Anerkennung bekanntzugeben.

W i e n , am 3. Oktober 1916.

Franz Joseph in. ?.

S t ü r g k h m. ix

Nichtamtlicher Heil.
Die Lage in Rußland.

Ww mm, der „Pol . Korr." <ms Sofin schreibt, schildert
ein vor lurzenr aus Nuhland zurückgekehrter Bulgare die
dortige Nage i m offiziösen „Voi/nni Izvestja" i n folgender
Weise: I m Ansang des Weltkrieges tva-r i n Rußland eine
aMissc Einmütigkeit fast aller Schichten der Vcwöllenmg
zu bemerken, su daß man den Eindruck hatte, als ob alle
an den Endsieg Ruhlands glauben würden. Dieser Glaube

l wurde auch durch die anfänglichen Erfolge der Russen i n
Galizicn bestävtt und nicht einmal durch das Vekanntlver-
dcn der grohcu russischen Niederlagen in den Masurischen

^Sümpfen wcslmllich erschüttert. Der Krieg war zu jenei:
I c i l derart populär, daß man allgemein geneigt lvar, die
Katastrophe, in, den Masurischcn Sümpfen als einen b l o
ftcn Ituischenfall zu betrachten. Erst die späteren Siego
Hindenburgö in Poleil, die ungeheueren Verluste beim
Rückzug der russischen Heere aus Galizien und der Fall der
gruhen russischen Festungen in Polen bewirkten, daß die
Siegeszuversicht «erschüttert wurde und sich eine starke Frie-
dcnsströmung geltend zu machen begann. Die- Berufung
Stürmers, eines Vertrauensmannes des Zareu und M i t -
gliedes der Rechten, wurde daher auch als Vorzeichen sür
oineu nahen Frieden, gedeutet. Damals setzten sich aber
die fortschrittlicheren Elemente dem Gedanken eines Frie-
densschlusses in entschiedener Weise entgegen, und diesa
Parteien sind es heute noch, die auf der Verlängerung des
Krieges bestehen. Die Offensive Brussiluvs war iroh de'v
ungeheuren Opfer, wolche sie kostete, geeignet, die Hoff-
nungen auf einen Erfolg neuerdings zu beleben und den
Frieden i n weitere Ferne zu rücken. Heute sind die St im-
mungen in Rußland sehr geteilt. Es gibt immer noch
Kreise, die sich nach jedem kleinen Erfolg au die SicgcS-
hoffnung klammern, sich aber bald darauf, unch dein näch-
sten, Mißerfolg, wieder ganz enttäuscht fühlen. So hat auch
dâ s Eingreifen I ta l iens i n den Krieg, dann die Expedi-
t ion Sarrai ls in Salonichi und die Aussicht auf die bal-
dige Einmischung Rumäniens stets auf die Siegeszuversicht
belebend eingewirtt, die aber immer wieder grausam ent-
täuscht wurde. I m allgemeinen läßt sich sagen, daß Ruß-
land bei Stabilisierung der jetzigen Kriegslage wohl noch
gewisse Zeit den Krieg fortführen könnte; sollte es aber in
der Bukowina neuerdings einen schweren Schlag auszuhal-
ten haben, oder sollte zum Beispiel Rumäuien entschei-
dend geschlagen werden, so dürfte die FricdenHstromuny
die OberlMid gewinnen^

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 6. Oktober.

Alls dem Kriegspressccnlarttör wird gemeldet: Ve-
richt des italienischen Mneralstabeo vom 3. Olwbcr:
I m Astico-Tal lind ans dein Hochplateau von Asillgo
richtete! drr Feind heftiges Artillerieseuer auf die Ort-
schaften. Einiger Schaden wurde in Ärsicw angerichtet.
Aus dem Hochgebirgsgebict werden neuerliche Erfolge
unscuer Offcnsiuunkrnchlmingen gemeldet.. Gestern gc^
lang es einer Abieilimq der Unfrigcn, nachdem sie im
feindlichen Fcncr slcile Felsen cltlommcn hatw, die zweite
Spihc des ColbricowMcisswcs (südwestlich der ersten
Cotc 2404, von lins bereits erobert) zu besetzen. I m obe-
ren Cordevolc-Tale griffen in der Nacht auf den 2. Ok-
tober tleinc feindliche Abteilungen uach ausgiebigen«
Vombeiiwcrfcrfcucr unftrc auf den Höhen des Sicf vor-
geschobenen Stellungen an, wurden aber unter Verlusten
abgeschlagen. I n den Karnischen Alpen zwischen dem
Monte Coglicma und dem Pizzo Colina (Colin Kofel)
gelang es unseren Abteilungen, nachdem sie- einen hohen,
vom Feinde besetzten Felsen durch geschicktes Umgehen
abgesperrt hatten, die Höhe (2770 Meter) zu erreichen.
Der Gegner ließ auf seinei Flucht Waffen und Munition
sowic zahlreiches Kriegsmaterial zurück. An d<>r I u l >
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schen Front stärkere Tätigkeit der feindlichen Actillerie
gegen dic Ortschaften und Stellungen östlich des Val-
lone-Tales. Gin feindlicher Flieger warf eine Bombe
auf Argordo (Cordevole) ab, ohne jemanden zu töten
oder Schaden anzurichten.

Tas Wolff-Bureau meldet: Kaiser Wilhelm hat sich
an die Oftfront zu den Truppen des Generalobersten von
Linsingen Kegeben, gegen die sich der Haufttangriff dn
Russen richtet.

Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus Kopenhagen
unter dem 4. d. M.: Die Nachmittagsblätter bringen
an hervorragender Stelle die Mitteilung aus London,
wonach die ensslischc Regierung gewisseil neutralen Re-
gierungen eine Note übermittelt habe, die! darin gipfelt,
daß Tauchbooten in neutralen Gewässern und Häfen
künftig jeder Schutz des Völkerrechtes entzogen werde.

Lolal- und Proliiuzial-Nllchrichlcn.
— (Opfertage in Laibach.)' Äbhaltungsfolge: Heute

Samstag (schulfrei): Von Haus zu Haus -fi'amdeZ
Ginsammeln der auf den AuswMbogen verzeichnen
Zuwendungen Zu Gunsten dcr drei KricgswohltätigtVils-
fonds sowie der Beitrittserklärungen ?um Ver-in d^s
Österreichischen Militärwitwon- und -waisenfonds d'ich
Mittelschüler. Von 10 Uhr vormittags an ibis zum (̂ -7.-
bruch der Dimtelheit öffentliche Feilbiewng on offi-
ziellen Abzeichen, Vlumen, K.icten und Bonbms dl̂ rch
junge Damen auf Straßen und Plätzen sowie in öffent-
lichen Lokalen der Stadt. Der Verkauf findet bei ledcm
Wetter statt. — Wohltätigkeitsvorstellungcn in beiden
Kinos. — Wohltätigt'eitsvorstcllung im Kaiser Franz
Josefe Iubilämnstheater. — Morgen Sonntag lletzter
Opftrtag): Öffentlicher' Abzeichen- und Blumcnverkauf
ohne Beschränkung der Feilbietungsstunden. —- Von
halb 12 bis halb 1 Uhr mittags Plutzmusik einer Militär-
kapelle in der Sternallec. — Wohltat igkeitsvorstellungcn
in beiden Kinos.

— iWarmma vor Grnndspekulationen.) Das k. u. k.
Heeresgruftpenkomnumdo Erzherzog Eugen hat sich lmf
Grrlnd tatsächlicher Vorkommnisse veranlaßt gesehen, vor
gewissenlosen Grundspetulati'inen zu warnen, welche die
bäuerliche Bevölkerung durch die falsche Vorspiegelung,
der Grnndbesitz sei infolge des Krieges entwertet wor-
den, zum Verkaufe ihrer Anwesen zu verleiten trachten.
Diesem unlauteren Treiben soll M t aller Schärfe ent-
gegengetretn! und die Mannschaft aufgeklärt werden,
daß Grund und Boden durch den Krieg nicht nur keine
Entwertung, sondern im Gegenteil einen noch immer
steigenden Wertzuftachs erfahren haben, weshalb vo/n
einer Veräußerung entschieden abzuraten sck. Aus Brie-
fen oder Anfragen von Mannschaftspersonen bekannt-
werdende Fälle einer beabsichtigten Grnndspekulation oder

zur Verleitung zur Veräußerung von Grundeigentum
wird unverwcilt dem Zuständigen Zivilgcrichte und zu-
gleich der Nczirkohauplmannschaft aufzeigt, in deren Be-
reich der Grundbesitz liegt. ^ Anläßlich dieser vom gc-
nanytcn Heeresgruftftenkomamndo gemachten Wahrneh-
mung hat das Ackerbauministtrium die politischen Lan-
dcsbehördcn darauf ausinerksam gemacht, daß es Aufgabe
der von den politischen Ncgirksbchörden in )ie Grund-
verkehrskommission entsendeten Vertreter sein wird, sol-
chen Erscheinungen ein wachsames Auge zuzuwenden
und gegebenenfalls gegen den Verkauf zu steuern.

— (Ernieüderschüsse in den besetzten Gebieten.)
Laut einer dem k. k. Ministerium d<Bj Innern zubekom-
menen Mitteilung des k. und t. Armeeoberkommandos
wird au das genannte Kommando vielfach unter Hin-
weis auf eine Knappheit an Lcbcnsmitteln von Landes-,
Stadtverwaltungen und sonstigen Interessenten um die
Überlassung von Getreidevorrälen aus dm besetzten Ge-
bieten herangetreten. Die Berücksichtigung solcher Gesuche
ist schon aus Gründen der gleichmäßigen Versorgung
aller Gebiete des Hinterlandes nicht nilöglich. überdies
sind die nach Decking des Bedarfes der Bevölkerung in
den besetzten GclMen, erübrigenden Überschüsse bis auf
»weiteres ausschließlich Zwecken der Heeresverwaltung
vorbehalten. ke—.

— (Zwangsabgabc von Wild.) Mit einer am 5. d.
im Rcichsgesetzblntt verlautbarttn Vcrordmmg wird zur
Deckung des Bedarfes von Wohlfahrtseinrichtungcn, ins-
besondere Kriegstüchen und sonst̂ Mn Approvisioniel-'
rungsstcllcn und Konsumentenorganisationen der Ver-
kehr hinsichtlich einzelner Wildgattungen geregelt. Die
Menge an Wild, welche die Iagdberechtigten abzugeben
haben, wird wie folgt bestimmt: Von einer während der
ganzen Iagdsaison erzielten Gesnnlstrcckc von mehr als
100 bis 500 Hasen 40 Progent, von den wcwren/ 500
Hasen 60 Prozent, von den :veitercn 1000 Hasen 80
Prozent, von jedem weiteren Mehrertrag an ^asen ?0
Prozent. Von der nach Inkrafttreten dieser Verordnung
erzielten wenigstens drei Stücke betragenden Gesimtstrecke
an Hus- und Rehwild während der Schießzeit ist ein
Drittel an die ÜbernahmZstellen zu »erkaufen. Die Preise,
welche die Übernahmsstcllcn an die Iagdberechtigten zu
Zahlen haben, werden in nachstehender Weise festgesetzt:
für Notwild für das Kilogram,« 2,20 K, für Rehwild
für das Kilogramm 3,50 5t, für Hasen per Stück 4,50 K.
Die Verordnung trat mit dem Tage der Kundmachung
in Kraft.

— (Fürsorge für tuberkulöse Krieger.) Die vom Mi -
nisterum des Innern durch Gründung der Osterreichi-
schen Vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose ins
Leben gerufene Aktion, der ein Viertel des Oftfertagcr-
träges zufließt, bezweckt die Errichtung von Heilstätten
zur Unterbringung der an Tuberkulose erkankten Krieger
sowie die Ausgestaltung der bestehenden Tubeckulofean-

staltcn. Erholungsheime, NekonvalcZgcnknhäuser, Wald-
schulen u. ä. sonne Siechenhcime für schwcrlrcmke Tu-
berkulöse müssen erstehen, wenn die Heiltätigkeit derart
ersprießlich gedeihen soll, wie es im Interesse der Öf-
fentlichkeit liegt, die in der Tuberkulose nicht nur eine
Kriegerkrankheit, sondern eine die gesamte Bevölkerung
bedrohende Gefahr wahrzunehmen hat. Mit diesen Maß-
nahmen zur Unterkunftsgewährung an die tuberkulös ge-
wordenen Krieger nulß eine weitausgrcifendc Familien-
fürsorgc Hand in Hand gehen, die es sich angelegen sein
läßt, durch ein Netz von FürsorFestellen das Gebaren
dieses Volksfeindes zu überwachen und raschcst einzu-
greifen, wo es gilt, ihn abzuwehren und ihm enge
Schranken zu ziehen. Wer demnach für dile Zwecke der
österreichischen Vereinigung zur Bekämpfung der Tuber-
kulose spendet, trägt nicht nur zur Pflege der krank heim-
kehrenden Krieger bei, sondern ist cuich am großen Werk«
zur Erhaltung dcr Volksgesundhcit und Volkskraft be-
teiligt. Die Bekämpfung der Tuberkulose liegt im per-
sonlichen Interesse jedes Einzelnen aus der Bevölkerung.

—- (Spenven fNr Kriegsblinde.) Herr Obermedi-
zinalrat Primarius Dr. Bock bittet uns, folgende den
auf der Augenabteilunß im hierNndischen Law-
desspitale befindlichen Kriegsblinden gewidmete Spen-
den mit seinem wärmsten Danke zu veröffentlichen:
Rosa I a n da 300 K; die Kramische Sparkasse statt
eines Kranzes für weil. Freiherrn von Li>:chtenbcrg
100 5k; die Herren Offiziere beim Abgänge von der Ab-
teilung 90 K; Margit und Ottomar von Mallasz und
Life und Lotte Tschech 30 K; Hecr mo Frau ^enedikt
statt eines Kranzes für weil. Fmu Drofenig 20 5k; Un-
genannt 20 K; Herr ViNor Schifftr 20 K und die Fräu-
lein Schiffer ,̂5 K als letzten Blumengruß für wM.
Freiherrn von Liechtcnberg.

— (Vom Mttelschuldienfte.) Der k. k. Llmdesschul-
rat für Kram hat die bisherigen Suftplenten am l. k.
Ersten Staatsgymnasium in Laibach Franz V r a d a ö ,
Paul Lokov^ek , Andreas P r e b i l , Alois S o d n i k
und Martin V o l o v ^ e k , dic! bisherigen Suftplmten
am k. k. Zweiten Staatsgymnasium in Laibach Johann
M a Z o v e c und Johann K k c r l j , die bisherigen Sup-
plenten am k. k. Staats gymnasium mit deutscher Unter-
richtssprache in Laibach Arnold Gratze, Dr. Bruno
S t e t t i n g e r und Gottfried W a g e n e d e r , die bis-
herigen Snpplonten am k. k. StaatZgymuasium in Krain-
burg Josef K o l e t i o und,, Peter P r o s e n und die
bisherigen Supplcnten an der k. k. Staatsreal schule in
Idr ia Josef Kremen.^ek, Ludwig M l ' a k a r und
Dr. Andreas S n o j auch für das Schuljahr 1916/17
an den vorgenannten Lehranstalten als Supftlonten wei-
ter zu bestellen gefunden. — Der k. k. Landesfchulrat
für Krain hat den ehemalac^n Suvftlcnten an der k. k.
Staatsrealschule in Görz Anton D e b e l j a k Zum Suft-
ftlenten an der k. k>. Staats real schule in Idr ia für das
Schuljahr 1916/17 bestellt.

Feuilleton. ,

Aus der slovenischen Lyrik.

8.
IcH liebe dich ,neHr de«ü ^' . . .

Von Oton ^upanöili.

S t i l l neiget sich meine Liebe
über mich.
Sie kam zu mir alls fernem
Himmelsstrich.

I ch l-att' sie vcrstoßm . . . sie kehrte zurück
und weinte leis . . .
.Sie sichte mich an . . . dort draußen :st Nacht,
dort draußen ist E i s .

Ich tat ihr aus und ich nahm sie auf
, und schloß i n die Arme sie jäh —

Geliebte — es hi l f t doch alles nichts —
ich liebe dich mehr denn je! . . .

9.

O i s b t ' n l n e n .

Von Oton Lupanöiö.

An meinem Fenster sind Vlumen
gar herrlich erblüht in der Nacht;
sie sind so zart und lilienweiß,
als hätten sie Engel gebracht.

I m SNbchen hier ist'Z so wohlig,
dort draußen gibt's Kälte nur;
der Zaubervorhang der Bluten verhüllt
mir ganz die Winternatur.

Ich schaue am Fenster die Blumen
und träume von Gärten zugleich,
die weit sich im seligen Morgenland
erstrecken so wonnereich.

Dort heben sich schlanke Palmen
und flüstern mit dem Süd —
hoch oben die Sterne wie Vlumen cMH'n,
in himmlischen Gärten erblüht.

Und unter den Palmen halten
erschöpft Beduinen Nast,
sie träumen zerlumpt von. Kronenzicr
und manchem güldncn Palast.

10.

Die Orenzen der A r a f t .

Von Anton Medved.

Und du vermagst noch fest zu wähnen,
daß sich dw Welt vom Fluch befreit,
daß ihr versiegt der See der Tränen,
ihr anbricht eine goldne Zeit?

I n s Branden des bewegten Lebens
dringt bloß vom Glück ein Widerhall,
der Geist, das Ohr müh'n sich vergebens,
zu hören dessen wahren Schall.

Ein Drang in uns sucht immer wieder
Vollkommenheit mit aller Macht;
er baut stets auf und reißt stets nieder,
erfehnt den Tag und fühlt die Nacht.

Man häuft Probleme nm dw Wette,
flucht der Geburt wie einst Hiob,
man zerrt an jeder fremden Kette
uud bleibt sein eig'ner Sklave drob.

Des Denkers Geist will seine Schwingen
entfalten frei auf kühner Bahn;
er will obsiegen allen »Dingen
und stößt an hundert Schranken an.

Stets gleicht das Leben sich im Kern:,
solang die Welt in Kämpfen kreißt,
nie bleibt Gewölk dem Himmel ferne
und Rätsel quälen fort den Geist.

Zu Ende geht die. Arbeit ninmrer,
die Not ist einer Hydra gleich:
ein grö'ß'res Haupt wächst nach ihr immer,
wenn eines fällt durch scharfen Strcicb.

Das ist der Fluch, dem wir, erliegen,
daß jede Kraft zusammenbricht,
wenn sie den Höhepunkt erstiegen
und uns das Herrlichste verspricht.

—n—

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
Baldelalnges gegen ElnlagibOclier und
im Ktiti - Karreal i fiewfihrung van
Krediten, Etkomple via Wachteln »tc

f i l e to " L I . prio. OesterreichisEhen
in Laibach

H U M Iflr Handel und Gewerbe
Prešerengasse Nr. 50. 189° ™-*s

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Kau!, Verkauf und Belehnutq rai Wait-
papieren; BSnenordret; Varwaltvil
van Depott; Safe-Depoilts; Mllltlf

Halratikasiltaea eto,



Laibnchcr Zeitung Nr. 230 1633 7 Oktober NNtt
— (Kranzablösung.) Für die Zwecke der Oftfertagc

haben an Stelle von Kränzen für den verstorbenen Frci-
herrn von Liechtcnbcrg Graf und Gräfin Heinrich A t-
ten is 30 K undi Forst- und Domäncndirektor Heinrich
Edler von S c h o l l m a h e r - L i c h t e n b e r g 20 K ge-
widmet.

— ^tranzlll'lüsunn.j ScktionZchcf Graf und Gräfin
Rudolf C h o r i n s k v in Wien haben statt eines Kran-
zes für weiland Leopold Freiherrn von Licchtenberg den
Ncüns. von 20 K für das Rote Kreuz gespendet.

— (Kranzablöfunss.) Die Familie Anton Luck-
inann hat anstatt eines Kranzes für den verstorbenen
Freihcrrn von Liechlenbcrg dem Kriegsblindenfonds den
Betrag von 50 K gespendet.

^ lZu Gunsten der Opfertagc) wurden der Frau
Gräfin A t t e m s von Frau Josef Z i d a r in Laibach
der Betrag von 100 K und von den drei Zidurschen
Kindern aus den Sparbüchsen je 10 K, zusammen 30 K,
übermittelt.

— (Spende.) Herr Milan H o ü e v a r , Inhaber der
Sftezialhandlung mit Seife, Wasch- und Reinigmrgs-
utensilicn en gros und en, detail, Petersstraße 28, hat
anläßlich seiner Geschäftseröffnung 100 K zu Gunsten
des Fonds für erblindete Kriegsinvalide (zu Handen
der Stadtkassc) gespendet. tc—.

— (Herr Settionschef Graf Chorinsly) hat an den
Leiter der Ersten städtischen Knabenvolksschule in Lai-
bach, Herrn Oberlehrer D i m n i k , ein in slovcnischer
Sprache abgefaßtes Schreiben gerichtet, worin er ihm für
die Übersendung des Jahresberichtes der genannten
Schule sowie für die Würdigung seiner Amtstätigkeit in
Laibach den besten Dank aussftricht und sohin folgender-
maßen fortftihrt: „Unvergeßlich bleibt mir die Zeit
meines Aufenthalles und nMner Tätigkeit in Kram
und es wird mir stets zu besonderer Genugtuung und
Freude gereiche», wenn ich in der Lage sein werde, das
Wohl meiner engeren Heimat, des lieben Landes Kram,
und derm prächtiger Hauptstadt zu fördern."

— (Kranzablösung.) Anstatt eines Kranzes für den
verstorbenen Herrn Leopold Freiherm von Liechtenbcrg
hat Herr Julius E l b e r t dem Deutschen Kriegswaisen-
schatz dcn Betrag von 30 K gewidmet.

— (Die Enthüllung des Wehrmannes in Nndolfs-
wert) wurde auf den 2. Dezember verschoben

— (Der Mehlvertauf.) Die Versorgung der Laiba-
cher Bevölkerung mit Mehl nach dem neuen Verteilungs-
ftlanc kann mit Befriedigung als vollkommen geglückt
bezeichnet nxrden. Das zeitraubende Anstellen uno die
damit verauickten Unzukömmlichkeiten sind verschwunden
und wenn der Aftprovisionicrungsausschuß uoch die Ver-
kaufsstellen um etliche vermehrt haben wird, was bei der
nächsten Brotkartenausgabe leicht durchführbar ist, dürf-
ten auch die letzten Notschreie verstummen.

— (Wcißmehl.) I n der nächsten Woche wird Nuller-
und Einscrmehl erhältlich sein; jenes zum Preise von
1,18 K, dieses zum Preise von 94 H per Kilogramm.
Wegen Vorratsmangels müssen einige Brav-, bczw.
Mehlbezirke nur Nuller-, andere nur Einsermehl erhal-
ten. Die einschlägige Tabelle veröffentlichen wir im
Montagblatte.

— (Titelverleihunss.) Seine Majestät der K a i s e r
hat dem Oberstabsarzt Dr. G e d u l d i g e r in Laibach
den Titel und Charakter eines Generalstabsarztes ver-
liehen.

— (Ernennung.) Oberstleutnant Josef M i l a v e c ,
derzeit in Krainburg, wurde zum Obersten ernannt.

— (Leichenbegängnis.) Gestern nachmittags wurde
unter überaus zahlreicher Beteiligung die sterbliche Hülle
des Landeshauptmannstellvcrtreters Leopold Freiherrn
von 2 i o c h t e n b c r g zu Grabe geleitet. Nach crfolgter
Einsegnung, die Herr Dompfarrer E r k e r in der Teut-
schen Ordenskirche unter Assistenz vornahm, eröffneten
den Leichenzug landschaftliche Diener mit prachtvollen
Kränzen, denen ein reich bcladcncr KranznxiaM folgte.
Dem Verblichenen gaben u. a. folgende Herren das letzte
Geleite: Landespräsidcnt Graf A t t ems. Seine Ex-
zellenz Landesfträsidcnt a. D. Freiherr von Schwarz
und Stationskommandant Oberst von K l e ins ch r o d t ;
writers von der Landesregierung: die Hofräte Ritter
von Lasch an , Rltter von K a l t e n e g g e r , N u b b i a
und Dr. Z u p a n c , die Landesregicrungsräte T)7. Cdlcr
von C r o n , Ediler von D e t e l a , K remen^ek , Dok-
tor P r a x m a r e r , Freiherr von S c h ö n b e r g c r , der
Vorstand des Präsidwlbureaus Landesregierungsrat
Kresse sowie Landessanitätsinspcktor Dr. Ritter von
V I e i w e i s nebst mehreren Beamten der Landesregie-
rung; vom Landesansschussc: Kanonikus Dr. L a m p e
in Vertretung des von Laibach abwesenden Landes-
hauptmannes mit den Landesausschußbeisitzern Dr. Pe-
nan und Dr. T r i l l e r , Landesämterdirektor Z a -
m i d a mit der Beamtenschaft des Landcsausschusses,
der Landeswohltätigleitsanstalten, dcs Landcsmuseums
usw.; vom Landesgcrichtc: Landesgerichtsfträsidenit
E i s n e r , Hoftat P a j k , die OberlandesFerichtsräto

H a u f f e n und S t u r m ; von der Finanzdirektion:
Hoftat K l i m e n t , Obcrsmanzrat Dr. T h o m a n n ,
Finanzrat Dr. P o n e b ^ e k ; von der Polizcidirektion:
Polizeidircttor Rcgierungsrat Graf K ü n i g l ; von der
StadtgenMnde Laibach: Bürgermeister Dr. T a v ö a r
mit mehreren Gcmeinderüten und städtischen Beamten;
die Landtagsabgeordncten: Dr. Eg er, G a l l e , Kano-
nikus L a v r e n < ' i 5 , Oberst Ritter von P o g a ^ n i l ,
Dr. N a v n i h a r , Freiherr von Rech bach und von
S c h o l l m a y e r - L i c h t e n b e r g ; der Präsident des
Noten Kreuzes Vczirkshaufttmann Del C o t t ; die Nc-
gicrungsräte Z u b i c und K o r d i n , Notar G a l l e ,
Handels schul direkt or M a h r , Schulrat Dr. S u o b o d a ,
Inspektor M o r o , Abordnungen der k. k. Landwirt-
schaftsgesellschaft, der landwirtschaftlich-chennfchen Ver-
suchsstation, der Krainischen Ballgesellschaft mit Direktor
P a m m e r , der Krainischen Sparkasse mit Präsident
B a m b erg, weiters von den Herren im Ruhestände Ge-
neral Edkr von R i e d l , Oberstleutnant von P c t r o -
van , Oberstleutnant Edler von K a stl, die Hoftäte H u-
bad, Dr. Ritter von R u l i n g . Auch waren sehr zahl-
reiche Damen, unter ihnen Frau Gräfin A t t e m s und
Ihre Exzellenz Frau Baronin S c h w a r z , erschienen.
Schließlich hatten sich nebst dem Leiter der Vczirkshaupt-
Mannschaft Stein, Herrn Landesregierungssekrctär Ba-
ron L a z a r i n i , Twuergäste aus Tcrsain und der wei-
teren Umgebung der Gutshcrrschaft Habbach zur Leichen-
feier eingesunken.

— (Todesfall.) Wie schon kurz berichtet, verschied
gestern in der Blüte der Jahre Frau Mitzi D r o f e n i g ,
geb. Mlklauc, Gemahlin des hiesigen Großkaufmannes
Herrn Franz Drofcnig. I n ihr verlieren die drei im
zarten Alter stehenden Kinder eine liebende Mutter,
Herr Drofenig eine stets treu besorgte Gattin, die
nur für das Wohl ihrer Familie lebte und wirkte. Alle
die die stille, liebenswürdige Frau kannten, werden ihr
ob ihrer Charattcrei gen schuften ein dauerndes Anden-
ken bewahren. Den Hinterbliebenen wendet sich allge-
meine Anteilnahme zu. —^.

— «Vom Mittclschnldienste.) Seine Majestät der
K a i s e r hat den Professor am Staatsgymnasium In
Wels Florian H i n t n e r zum Director des Staats-
gymnasiums in Asch ernannt. Direktor Hintner war vor
Jahren am Ersten Staatsgymnasium in Laibach tätig«.

— (Non der l. l. Lehrerbildungsanstalt.) Der k. k.
Qandesschulrat für Krain hat den supplierendcn Hmcht-
Ichrer Johann V e s c n j a k zum Supplcnten an der k. l.
Lehrer- und Lehrerinnenbildungönnstcrlt in Lcribach auch
für das Schuljahr 1916/17 woiäer zu bestellen gefunden.

— (Veluftlifte.) I n der Verlustliste Nr. l67 sind
folgende aus Krain stammende Mannschaftsüccsonln
ausgewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17, zugeteilt
dem Infanterieregiment Nr. 8: die LstInf. AnÄük An-
ton, Nedenc Anton, Bizjak Alois, Kavoi« Franz, Kav-
-ek Franz, vcrw.; LstInf. Milek Matthias, tot; LstInf.
Mostar Franz, verw.; LstKorP. Novak Franz, tot; Off.-
Dien. Novak Franz, die LstInf. Pelüo Alois, Selan
Andreas, Korp. Stroj Alois, LstGesjr. U l ^ r Alms,
verw.; LstInf. Vrhovcc Franz, tot; LstInf. Zal^kar
Leopold, verw.; — voni Infanterieregiment Nr. 55:
LstInf. Kloft3l^ Vinzenz, 11., oeriv.; Inf . Mirtinjak
Josef, 5., tot; ErsResInf. Novak Matthias, IagdKmdo,
verw.; In f . Jetting Franz, 7., LstInf. Zugiö I.banu,
IagdKmdo, verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 97
als verwundet die I n f : Iakoftin Jakob, 9., Logar
Franz, 11., Nagode Franz, 9., Pegan Method, MGA 3,
Senkiuc Leopold, MGA 3, Willenpart F ran^ 11.; -
vom Festungsartillericrcglnnnt Nr. 4, 15 « i l .t mVatt.
Nr. 9 als kriegsgefangen: ErsR^Inf. MefNit Iofef,
ErfResKan. Oblak Franz; — vom Landwehrinfanterie-
regiment Nr. 3: ZivKutschcr strukelj Lukas, verw.; —
vom Londwehrinfantcrieregiment Nr. 5, 4. Komp., als
kriegsgefangen: die LstInf. Cerkovnik Matthias, Jen-
<̂ek Josef, ErfResInf. Kranjcc Anton, MsInf . Loaar
Johann, ErsResFnf. Mraz Alois, LstInf Nabcrgoj Jo-
sef, ErsResGest. Olovac Anton, die LstInf. Peljbnn
Anton, Samsa Andreas, Terc-elj Franz, Torkar Johann,
ResInf. Ur.^i5 Rafael, Gefr. Zocan, Johann; — vom
Landsturmbataillon Nr. 2: Inf . ^em<viar Anton, 4. K.,
verw.; — yom LandstunnbatMon Nr. 42 die In f . :
Gorenc Johann, '̂., tot; Iesenko Johann, l., vcrw.;
Kalan Jakob, 2., tot; Kogoj Franz, 2., Novat Eugen,
1 , Nako^e Alois, 4., Suetina Johann, 4. K.; - vom
Landsturinbataillon Nr. 157: die Inf . Gijosini Johann,
2., Iurman Anton, Kalun Iohmui, 1., Kozlev^ar Anton,
2., Korp. Krivc Lorenz, 3., verw.; Inf . LavMar Josef,
4., tot; Inf . Makar Franz, 4., verw.; EF. Geft. Pan-
ĉ iur Valentin, 3., tot; In f . Porovne Johann, 2 , verw.;
Inf. Rc/.ek Franz, 4., tot; In f . Rupert Johann, 3., Gcsr.
Stmbenc Ferdinand, 3., die Inf . Strmec Johann, Str-
niÄrik Franz. 4., Tr^ck Jakob, 1., Turk Jakob, 2., Ulana
Franz, 1-, Korft. Wittreich Josef, 3., Inf . Libert I<lkob,
l, , EF Gefr. Zor Friedrich, Fnf. Zatnikar Josef, 3. K.,
verwundet.

— (Pcrsonalnachricht.) An Stelle des verstorbenen
Herrn Direktors Ludwig Mc>ro der Brauerei A.-G<
„Union" wurde Herr Karl Ernst , langjähriger Bemn?
tcr der Brauerei Brüder Reininghaus in Graz, in glei-
cher Eigenschaft berufen.

— (Aus der deutschen Theatcrlanzlci.) Heute »uird
die Saison mit dem Lüstspiel „Zyklamen" von Andor
Gabor eröffnet werden, das im Deutschen Voltstheater
in Wien mit riesigem Erfolge in Szene ging. Die Vor-
stellung findet zu Gunsten der Oftfcrtage nntcr dem Pro-
tektorate der Frau Gemahlin des Herrn Landespräsi>-
dcnten, Gräfin Maria A t t c m s statt. — Morgen: „Ein
armes Mädel", Posse mit Gesang von L. Krenn und
K. Lindau. Anfang jedesmal um halb 8 Uhr abends.

Der köstliche Filmschwant „Die Landstreicher" in<
Kino Central im Landestheater. — Gastspiel des ,,Wie»
ner Kunstfilm". Die bekannte Operette „Die Landstrei-
cher" von Karl Lindau und Leopold Krenn wurdo von
der Wiener Kunnstfilm-Industricgcscllschaft in einen blichst
unterhaltenden Schwank umgewandelt und in dieser
neuen, wirkungsvollen Gestalt der Filmbühne zugeführt.
Die ersten Vorführungen finden heute Samstag im ^ino
Central im Landcstheater um.halb 6, 7 und halb 9 Uhr
abcuds statt und wiederholen sich morgen Sonntag um
halb 5, 6, halb 8 und 9 Uhr abends uud Montag um
halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends. Wir erinnern uns,
daß dieses Bühnenstück seinerzeit vermöge seiner span-
nenden Handlung und der reizenden melodiösen Musik
Ziehrers eine Schlagerofterette wajr. Dieses berühmte
Bühnenwerk hat nun die rührige, stets Sensationelles
bringende Wiener Kuustfilm, die speziell Wiener Kunst
pflegt lind die spezifisch Wiener Autoren begünstigt, ver-
filmt und da»M eine der hervorragendsten T"lten der
kinematonrafthischen Kunst der Jetztzeit geschaffen. Neu
erfundene burleske Szenen, eine logische Handlung voll
Witz und Humor, nicht, zuletzt die hervorragende Dar-
stellung durch erstklassige Wiener Künstler in dieser
Schwanknovilät amüsieren das Publikum von Anfang bis
zum Ende und reißen, es ununterbrochen zu stürmischer
Heiterkeit hin. I n der männlichen Rolle des fidelen
Landstreichers erscheint der populäre Wiener Komiker
Johann Könia. vom Johann Strauß-Theater zum er-
stenmal als Filmschausftieler. Seine natürliche unwider-
stehliche Komik, seine urdrollige Agilität prädestinieren
ihn gerade für die Filmbühne, zu deren vlclbewundcrten
Stars er von nun an gewiß gehören wird. Seine rei-
zende', ihm ebenbürtige Partnerin, die schöne Liane
Haid, deren künstlerische Leistungen von vielen anderen
Filmstücken her bereits rühmlich bekannt sind, spielt die
weibliche Hauptrolle, die spitzbübische Landstreicherin,
zmn Entzücken. Ihr eminentes Talent, ihr jugendlicher
Liebreiz, ihre hinreißende Laune erheben sie zu einer
allerersten Darstellen», zu ciner der hervorragendsten
Vertreterinnen ihres Faches. I n dieser bezaubernden,
Künstlerin ist der Filmkunst ein neuer Stern aufgegan-
gen. I n Wien haben dic köstlichen verfilmten „Land-
streicher" einen enthusiastischen Erfolg gefunden und sinv
ein auSffespruchenes Zussftmt der Taison. Die Vorfüh-
rungen werden mit der neuesten Tascha. und Meßter«
Woche sowie mit dem hochinteressanten, Fi lm „Bulga-
rische Kavallerie", der uns dic sensationellen Lcistuna.cn
der bulgarischen Kavallerie zeigt, eingeleitet. Diese Vor-
stellungen sind nicht für Jugendliche.

Familienvorstellunaen nach Wiener Muster, M denen
auch Jugendliche Zutritt haben, finden heute, Samstag
um 4 Uhr nachmittags, morgen Sonntag um hall, 11 Uhr
vormittags und um 3 Uhr nnchmittngs, Montag nm, 4 Uhr
nachmittags im Kino „Central" im Lnndesthenter statt.
Die durchaus ersMassiae Epielurdnuna umfaßt die neueste
Sascha« und Meßter-Woche; Bulgarische Kavallerie, sen-
sationell!; Krieg und Mutterliebe, großes spannendes
Dranm aus den Kämpfen ^n den Masurischen Seen; Ie in
Testament, vorzügliches Lustspiel.

Der allergrüßte Luftspielschlagcr der Saison im
hiesigen Kino Ideal. Von heute Samstag den 7. bis
Montag den 9. d. M. (nur drei Tage) wird das aller-
neucsw Lustspiel, das überall „Lachsalven erzielte", be-
titelt „Fromholdtz Erbschaft", vorgeführt. Diefes Lust-
spiel ist zu den großen Ereignissen der Saison zu zählen.
Eine treffliche Handlung ist ni>it seltener Meisterschaft
im Film bearbeitet worden. Arnold Rief übertrifft ill
diesem Bilde sogar seine unvergeßliche Leistung als
Musketier Katzmarck. Ganz besonders hervorzuheben ist
auch bei diesem neuen Filmlustspiel die außerordentlich
reiche Ausstattung. Das Beste vom Besten. Als zweiter
Schlager dieses erstklassigen Programmes ist das Präch-
tige Drama „ I n lchter Sekunde" zu nennen. Ein span-
nendes Sensations drama, dessen Hauptrolle in den be-
währten Händen Lotte Neumanns liegt. Die Effekte
sind glänzend herausgearbeitet und man folgt den Vor-
gängen mit angehaltenem Atem. Die Regie ist eine Mu-
sterleistung Schmidthäßlers. Dieses konkurrenzlose Pro-
gramm ist für Iusicnoliche nicht! geeignet und wird nur
drei Tage, von Eamstng den 7. dis Montag den 9. d.
gezeigt im Kino Ideal.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich«Unga rn.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 6. Oktober. Amtlich wird verlautbart: 6. Ok-
tober. Ostlicher Kriegsschauplatz: Front gegen N, mä-
nien: I n bcfeftisstcr Stellung an» Weftrande deo Geisier-
waldeo wurde dtr Feind durch die österreichisch-ungari-
schen und deutschen Truppen des (Generals der Infan-
terie von Faltenhayn nnstegriffcn und vollkommen ge-
schlagen. Als Beute blieben 2tt Fcldgeschühe, 2 schwere
Geschüüe und 13 Infnntericsscschiiize in den Händen dcs
Anssrcifer'?. .^wci Offiziere und 2^0 Mann wnrdc,, alcl
Gefangene eingebracht. Auch weiter nördlich im Raume
von Homorond und östlich von Magyaroö ist unser An-
griff im günstigen Fortschreiten, in dessen Verlauf zwei!
Offiziere und 202 Mann gefanqen genommen wurden.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Ein Angriffsvcrsuch der Russen bei Vohorodczany wurde
abgewiesen. Sonst teinc Ereignisse. Heeresfront des Ge-
nemlseldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern: Der
Feind versuchte gestern abcndo abermals unsere Front i
zwischen der Narajvwta und der Zlota Lipa zu durch-!
brechen, (ttea.cn vier von starken russischen Kräften ge-
führte Massenstürme belnnlptetcn die tapfere,, TnHpen
restlos ihre Stellungen und machten 7)10 Gefangene. Auch
bei der Armre des Gcueralobcrften von BöhmCrmolli!
scheiterten fünf feindliche Angriffe grgen die Stellung!
südöstlich von Iasionow an der Standhaftigkeit dco Vcr-
teidigcro. Eine gelungene Unternehmung südlich Mana-
jow führte zur Erobcrllng einer Nlssischcn Vorstellung.
I n Wulhynien, wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfn am 2. und 4. d. Nnhe eingetreten ist, wnrde ein,
vereinzelter Angriff in der Gegend von Kisielin glatt!
abgewiesen. Die ^5esamtbeutc aus dicfcu Kämpfen hat!
sich auf sechs Offiziere, 022 Mann »nd acht Maschinen-
gewehre erhöht. — Italienischer Kri^aFschanpwy: Auf
dler Karft-Hochflächc hielt das starte italienische Gcschi'ch-
«nd Minenwcrferfcuer gegen unsere Stellungen nnd die
riiltwartigen Näunic nun schon den fünften Tag hindurch
ununterbrochen an. I n den ^achmittagcstundcn versuchte
der Feind mehrere Infantericangriffe, ''ie jedoch überall
scheiterten. An der Fleimstnl Front stehen einzelne Un«
torabschnitte unter lebhaftem Geschich- und Minenfelicr.
Ein im Collmcon-Gcbiet angeschtcr feindlicher Angriff
kam in unseren, Feuer nicht zur Entwicklung. Auf einer
Höhe nördlich deö Pellegrini-Tales wnrdc» mehrere
Angriffe eines Alpini-Bataillons abgewiesen. ^ Süd-
östlicher Kriegsschauplatz: An der Bojusa teine Gefechts-
tätigleit. Dcr Slclluevtretör l>es Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , FM2.

Numänifche 5tampfsitten.

Wien, 6. Oktober. Aus dem Kriegspressequartier, wird
gemeldet: Gefangene des 11. rumänischen Infanterieregi-
men'ts sagen ans, daß sie von ihuem Kommandanten
Oberftleutnanlt Angelescu den Befehl erhielten, ine ver-
wundeten k. und t. Soldaten, die ihnen in die Hände
falle,,, ausnahmslos umzubringen. Die Mannschaft dieses
Regiments hat überall geraubt rnid geplüntx'rt. Da es
vorgekonunen fein soll, daß rumänische Soldaten von den
»russischen für österreichrsch-ungarische gehalten und an«
geschossen wurden, «hielten laut Gef<mgenenaussagen die
Rumänen den Befehl, sich als Erkennungszeichen für die
Russen weij;c Tlichstreifen an den Kappen zu befestigen,
ßn mehreren Fällen wurde festgestellt, daß einheiinische
Bauern von den Rumänen gezwungen wurden., sich in
ßgauernlleidung mit Gewehr den rumänischen Truppen an»
zuschließen und mit Wesen gegen unsere Soldaten zu kämp-
fen. Solche Bauern lverdcn anch ohne Feuerlvaffe uon den
lwumänen als Vorposten verwendet und belehrt, im Falle
»ihrer Verhaftung auszusagen, dah sie lediglich aus Neu-
gierde am Orte ihres Aufgr^ifens gestunden seien, um
die gegenseitigen Kämpfe zu beobachten.

Ladorna berichtet

Wien, 6. Oktober. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes vom
,4. Oktober. Längs der ganzen Front Artillerietätigkeit.
Die feindlichen Batterien waren im Abschnitte von Görz
und auf dem Karst-Plateau sehr tätig. I m Travianolo-
Na-Ie griff der Feind nach lebhafter Artillerievorbereitung
eine unserer auf den Häh^n der Südhänge gelegenen Stel-
lungen mehrmals heftig an. überall wurde er mit schwe-
ren Verlusten abgeschlagen. Auf den Südabhängen des Col-
bricon haben die Unsrigen heftige Gegenangriff« gemacht
und es nelang ihnen, neue Geländegewlnne in der Rich-

tung auf die „Colbricon piccolo" genannte Höhe zu erzie-
len. Feindliche Flieger warfen auf Monfalcone und an-
dere kleine Ortschaften des unteren Isonzogebietcs Vomiien
ab. Ein Tater, ein Verwundeter. Ein eigenes Flugzeug-
geschlvader bonrbardierte mit Erfolg die Eisenbahnstation
von Nabreöilin. — Balkan-Kriegsschauplatz: Eigene Kolon-
nen marschierten in Eilmärschen von Tepeleni nach Argyro-
castro und besetzten es. Ein eigenes Detachement schob sich
auf Delvino vor und nahm es in Besitz, llbernll wurden
unsere Soldaten und Matrosen von der Bevölkerung fest-
lich empfangen.

Deutsches Reich.
Vo« den Kriegsschauplätze«.

Berlin, 6. Oktober. Das Wolff-Vureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 6. Oktober. Westlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe t>3s Kronprinzen Nupprecht:
Die Artillerieschlacht zwischen der Ancrc und der Soimne
ging heftig weiter. I m Anschluß an drei am Morgen ge-
scheiterte englische Angriffe hart östlich der Ancre ent-
spannen sich lebhafte HlNidgranatenlampfe, die bis i „ den
Abend hinein dauerten. Zwischen Murval und Boucha-
vesnes schritten nachmittags starte französische Kräfte zum
Angriffe. Truppen des Generals von Nöhn und von
Garnier haben den Stoß zwischen Fregiconrt und Vou-
chaveönes nach hartnäckigen Nahlämvfen blutig abge-
schlagen. Besonders zeichneten sich die Infäntericrcgi-
menter Nr. 155 und 18li ans. Südlich dcr Ancre frischten
die Feuertampfe zeitweise merklich auf. — Ostlicher
Kriegsschauplatz: Front des Generalfeldmarsch alls Prin-
zen Leopold von Bayern: An dcr Kampffront westlich
von Luct blieb der erschöpfte Gegner gestern ruhig. I n
den letzten Tagen wurden hier sechs Offiziere, K22 Mann
gefangen genonnncn und acht Maschinengewehre erbentrt.
Zwischen den Bahnlinien von Brody nnd Zborow nach
Lemberg lebte die Gefechtotätigleit auf. Dem starken
feindlichen Feuer folgten wiederholte heftige Angriffe,
die bei Wysocko, Dubie und 5artow bereits im Feuer zu-
sanyncnbrachcn, bei Batlow am Tereth durch ftischcn
Gegenstoß deutscher Bataillone zurückgeschlagen »vnrden.
Drei Offiziere, 120 Mann blichen gefangen in unserer
Hand. An der Annccftont d«ö nleneruls (trafen von
Buthmcr haben die Russen beiderseits der Zlota Lipa
den Kampf wieder aufgenommm. Deutsche, österreichisch«
mlgarische nnd türtische Truppen haben an ihrem zähen
Widerstände den oft wiederholten Sturm! sich jedesmal
brechen lassen. Der an einzelnen Stellen eingcdr'mgene
Feind wurde sofort zurückgeworfen und, büßte neben sei-
nen großen blutigen Bcrlusten 510 Gefangene ein und
verlor acht Maschinengewehre. Die Stellung ist restlos
behauptet. Front des Generals der Kavallerie (5rzlicrzog
Karl: I n der Gegend von Bohorodczany (an der By»
strica Solotwinsta) blieb ein schwächerer russischer Vor»
stoß crgclmioloo. Auf den Karvathe« nichts Mues.
KrieMclMlftlcch in Siebenbürgen: Der Numäne ist!
crnellt geschlagen. I m Görgcnu-Abschnitt warfrn üftcr-
rcichisch-uugnrische Truppen die Nnmänen «l«s ihren
Stellungen südwestlich von Lilmnfalva, wiejen weiter

^ südlich am Bötöes-Kopf Augriffe ab und erouerlen bei-
! dcrscit^^rr Straße Magyaros-Parajd die am 3. Oktober
verlorene Stellung zurück. Über 2lltt Gefangene wurden
eingebracht. Berbündete Truppen unter dem Oberbefehl

! des Generals von Fnlkenhann haben nach glücklichen Ge-
fechten bei Neps (Köhalom) und Krihalma (Kirali,halma)

, den Feind über den Homorod und Alt zurückgedräugt.
! Die hartnäckig verteidigte Stellung an, Sincn ist erstürmt.
Mehrere 100 Ma,m sind gefangen genommen, ^ schwere,
3 !̂ Feld- «nd 13 Infantcricgeschüt,e sind erbeutet. Dcr
Gegner ist nn Nückzug d»«rck den Geifterwald. Cr wird
verfolgt. — Valkankricnsschanftlatz: Heercisssrnppe des
Ocneralfeldmarschalls von Mackensen: Aus nachträglich
eingelanfcneir Nteldungen geht hervor, dah es nur einem
Teile dcr bei Njahovo übe? die Donau gegangen ' '
manischen TnlvPen gelungen ist, sich ,n,f das nördliche
Stronmfer zu retten, während der Rest, in östlicher Rich-
tung ftichmd, anf dlie von Tutrakan amnarschiercnden
verbündeten Truppen stieß und vernichtend geschlagen
wurde. Die auch gestern wiederholten feindlichen An-
griffe östlich der Bahn Kara Orman—Cobntinn sind aber-
nmls gescheitert. Luftschiff und Flieger griffen Bnhnal^
lagen und Truppenlager nördlich der Donan mit Bom-
ben an. Mazedonische Front: Die am linken Sttnma-
Ufer stehenden bulgarischen Tn,ppcn ränmten in d̂ cr
Nacht zllm 5. Oktober ohne feindliche Störung einige dcr
am weitesten vorgeschobenen Orte. Der Erste General-
quartiermeister: von L u d e n d o r f f .

Italien.
Die Italiener im Epiruö. ^

Luaano, L. Oktober. Dem „Giornule d'Ibalia" zu-
folge wird das italienische Expeditionsheer von General-
major Oreste Bandin befehligt. Da das Expeditionskorps
nirgends Widerstand gefunden hat, erklärt „Tribnna" ohne
Rückhalt, daß Italien die Besetzung des Epirus erschöp-
fend vornehmen müsse. Griechenland könne keine Illusio-
nen mehr haben. Nndere Blätter sprechen sich in ähnlichem
Sinne aus, indem sie das italienische Unternehmen teils
durch das Erfordernis, txch Valona ein ausreichend lueites
Hinterland habe, teils «Is Folge des gegenwärtigen zwei-
felhaften Verhaltens Griechenlands erklären, um dessewt-
willen auch die Unterstützung des Salonichiheeres durch
Italien von Westen her ins Auge gefaßt worden sei. Die
Zeitungen lassen serner erkennen, das; das Vorgehen I ta-
liens sowohl den König von Griechenland als auch Veni«
selos vom Vierverbande abdränge und zugleich ihr Ver«
trnuen zu den Mittelmächten erschüttert habe, und ver-
suchen überdies, das eigensüchtige Interesse Italiens durch
die Behauptung zu verschleiern, daß Italien die Zustim-
mung seiner Verbündeten besitze und die Durchführung
des Beschlusses der Londoner Konferenz betreffs Albaniens
gewährleiste.

Her Seekrieg.
Versenkt.

London, 5. Oktober. Amtlich wird bekanntgegeben, daß
der von der Regierung erworbene, der Cunard-Line ge-
hörige Dampfer „Franconia" (18.150 Tonnen), gestern
von einem feindlichen Unterseeboote im Mittelmeere ver-
senkt wurde. Der Dampfer hcrtte zur Zeit teine Truppen
an Bord. Zwölf Mann der Besatzung werden vermißt,
302 wurden gerettet.

Drontheim, 5. Oktober. Der Dampfer „Knut I a r l "
(1070 Tonnen), ist am vergangenen Freliag an der Mur-
manküste versenkt worden. Eine Expedition geht zur Ab-
holung der Mannschaft nach,Larvik ab. Der auf der Reise
von Skien nach Archangelsk befindliche Dampfer „Newtor"
ist iouhrslhemlich am 1. Oktober durch ein deutsches Unter-
seeboot an der Murmanküste versenkt worden. Das Schiff
war auf 1,800.000 K. kriegsbersi chert.

VardZ, 5. Oktober. Ein deutsches Unterseeboot ist heute
früh mit zwanzig Mann der Besatzung des Dampfers
„Brnnt" aus Tmiöberg, der gestern abends 50 Seemeilen
von Vardö im Eismeere versenkt worden lvar, hier ein-
getroffen. Der Dampfer loar mit Holz von Onega nach
Hull bestimmt. Das Boot blieb eine Stunde im Hafen.

Frankreich
Entmutigung der französischen Soldaten.

Köln, 6. Oktober. Die „Kölnische Zeitung" bringt eine
bemerkenswerte Schilderung eines gefangenen Professors
an einem Lehrerseminar über die Stimmung im frungö-
sischen Heer: Wohl die größte Enttäuschung Frankreichs in
diesem Kriege sei das Mißlingen der Iuli°Ofsonsibe. Noch
nie sei die Stimmung bei der 51. Neservedwision, bei der
er sich befand, so schlecht gewesen. Jede Zuversicht auf einen
nuten Ausaang des Krieges sei verschwunden. Vor den
letzten Angriffen seien bon den Vorgesetzten keine Gegen-
Versprechungen mehr geniacht worden, weil sie lein Mensch
mehr ernst nehmen würde. Über das Verhältnis zu den
Engländern sagte der Professor: Die Engländer sind viel-
fach verhaßt. I n Calais, Abeville usw. treten sie als Her-
ren auf. Das von ihnen besetzte Gebiet wird von ihnen,
als englischer Boden behandelt. Die englischen Soldaten
kaufen fast nur in neu herübergekommenen englischen Lä-
den. Durch ihr ganzes Auftreten und Benehmen sind sie
verhaßt. Leider brauchen wir sie. Den Einfluß der Hetz»
presse bezeichnete der Professor als im Schwinden be-
griffene

England
Die Verlustlisten.

Kondon, 5. Oktober. Die Verlustlisten vom 4. und
5. Oktober enthalten die Namen von 116 OffiZieren (22 ge-
fallen) und 2823 Mann, bezw. von 196 Offizieren (63 ge-
fallen) und 2627 Mann.

„Wir brauchen jeden Mann."

Rotterdam, 5. Oktober. „Nieuwe Rotterdamsche Cou-
rant" meldet <ms London: Der Chef des britischen Gene«,
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ralstal>e6 Robertson erklärte gestern in einer Vorsamm-

üinc; in Lincoln: T ic Stunde ist nicht gekommen. Wir
nnissen darauf gefaßt sein, für eine Zeitperiode, deren
^änge sich ilocl) nicht abschätzen läs;t, den Krieg fortzuset-
zen. „>iainpf bis ans ^nde," ist die Losnng. (Veifall.) Wir
lzaben die allgemeine Wehrpflicht in der Theorie angenom-
men. Wir müssen jetzt den Grundsatz i l l dic Praxis um-
setzen. Wir lMen schon viel getan nnd ich glaube, daß
wir noch mehr tun können. Wir liaben jetzt mehr Mann-
schaften nötig. Wir brauchen jeden« Mann, der entbehrt
werden taun. Es ist Aufgabe der Regierung, dcniach zn
handeln.

Notterdnm, ü. Oktober. Der „Nic.ulve Rotterdamsche
Courant" meldet aus London: Die Rcgierungstommission
tei>lt in einer gestern nachmittags veröffeutlichlen Denk-
schrift mit, da^ dringeilder ^ d a r f an neuen Mannssl^flen
für die Armee und Munitionsfabriten bestehe. C's werde
die Einschränkung der Militärbefreinngen auf das aller-
äußerste und die gleich>näs;igc Dnrchführnlig dos Ersatzes
von dienlsttanglichen Scannern in den Fabriten gefordert.
Augenblicklich betrage dic ^ahl der ^einoeilig befreiten
Personen 'l0U.000, so datz es möglich sei, da raub den vor-
läufigen Äedar^an Mannschaften für die Armee und die
Herstellung von Munition rasch zu decken. Es würden zu-
nächst ^00.000 Mann benötigt.

<5i«e Zeitunüsstimmc übe» uxfere (>rfollic urnc» )>il>mii>licn.

London, 5. Oktober. „HaiN) Chronille" schreibt ii»
LcWaufsatz: Die sensationellen Erfolge des Feindes cin der
nmdlichen und südlichen Rumänen-Front habeil einige Be-
obachter zur Bemerkung veranlaßt, daß weniger die Deut-
schen <rls die, Verbündeten durch den Eintritt Rumäniens
in den Krieg überrascht wurden. Mau, inuß Mgestel)en,
daß die Deutschen vie5 «eschick nnd Energie gegenüber
dieM nenen Gefahr auf dem Valtnn au, den Tag gelegt
haben.

Griechenland.
Hunelimender Einfluß der griechischen Reservisten.

Athen, 0. Oktober. l..Agenco HavaZ".) Die llintriebc
der Reservisten wben einen gefährlichen- Umfang ange^
nonnueu. Tie terrorisieren die. Anhänger des Vierverbnu-
deo nnd veranstalten überall lärmende Kundgebungen,
bcscnders gelegenUich der Abfahrt von Ententefreunden
nach Talonichi. I n Patraö wurden während einer Theater-

Vorstellung Veniselistcn geprügelt. I n Voilo wurde der Lei-
ter d<r verbandsfreundlichen Zeitung „Thessali" bon Re-
servisten angegriffen nnd mit dem Tode bedroht.

Die Kabinettskrise.

Paris, 5. Oktober. Die „Agvnce Habas" meldet aus
Athen vom 4. d. abends: Der König hat noch niemanden
mit der Kabinettsbildung beauftragt. Die, Möglichteit eines
nationalen Kabinetts wird ins Auge. gefaßt. Dimitrakopu-
lov erklärte einein Vertreter des Ncuter-Burcaus, er würde
es ablehnen, ein unpolitisches Kabinett zu bilden. Er be-
tonto die Notwendigkeit vollständiger Handlungsfreiheit
für das Land.

Zahn-Creme ^ 0 7 5 •> 90 Heller

/ EINZIG mrnmk BESTES \
/ IN SEINER I U B I ALTBEWÄHRTEM
/ANALYTISCHEN P l p S FAMILIEN- \
I B E S C H A F F E N H C I T . ^ ^ ^ SETRANK. I

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, Peter
Lasanlk und A. Sarabon in Lalbaoh. 165 20

^»bne jcdcv besondere« Anzeige.

M a r i e <»iiitz, ss^b. Fi»«,',, ^ibl lirfbetrübt int cissencn Namen und im Namen ihrer (Geschwister
H a r l ss'iuz und Emi l ic M l a t a v sämtlicheil Verwandten »nd Vctanntcn dic traurige Nachricht uun
drm Ableben ihrer imngstgeliebten, hers,ensnuten Stiefschwester, bezw. Tchwestcr, des wohlgeb. ssräuleinö

Meoncwe I m z
privaten

welche Freitag den 6. Oktober 19l6 um I I Uhr vormittags nach kurzem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten, sanft im Herrn entschlafen ist.

T>ie irdische Hülle der teueren Verstorbenen wird Sonntag den 8, Oktober nm b Uhr nach.
mittags im Trauerhlluse Alter Martt Nr, I feierlichst eingesegnet und sodann auf dem Znedhof zum
Dl. Ureuz beigesetzt werden.

Tie heil, Teelenmessen werden in mehreren Uirchen gelesen werde»,

i.» a id ach, am «. Oktober 181«.

Stadt. AestattmnMnstaU in Laibach.

Von namenlosem Schmerze gebeugt, geben wir allen lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten die tieferfchütternde Nachricht von dem allzurafch erfolgten Tode
unserer unvergeßlichen, heißgeliebten Frau, Mutter, Tochter und Schwester, der Frau

Mizzi Drofenig
geb. Miklauc

welche am 6. Oktober um 721 Uhr nachts, versehen mit den heil. Sterbesakramenten,
ruhig und friedlich im Herrn einschlummerte.

Das Leichenbegängnis findet Sonntag den 8. Oktober um V* 4 Uhr nachmittags
vom Trauerhaufe Gradišče Nr. 8 auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.

Das Requiem wird Montag den 9. Oktober um 10 Uhr in der Kirche Maria
Verkündigung bei den PP. Franziskanern gelesen werden.

Laibach, am 6. Oktober 1916.

Franz Drofenig
Großkaufmann

Gatte.
Dr. Rudolf Miklauc

Engelhilde, Hertha, Marion Emilie Miklauc Ing. Paul Miklauc
Kinder. Mutter. Brüder.
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'Amtsblatt.

Razglas.
Četrto žrebanje 4Vi% zastavnih

listov in 4V2% komunalnili zadolžnic
Kranjske deželne banke se vrši

16. t. m.
ter se bo izžrebalo nom. K 33.400
4»/«% zastavnih listov in nom.
K 22.800 472% komunalnih za-
dolžnic.

V Ljubljani, dne G. oktobra 1916.
Kranjska deželna banka.

JhurtHttad»ut<|< 3002

®ie m'crte Verlosung ber 4V2%
^Sfanbbriefe itnb ber 4V2% Äomnumol«
jdjulbü'erfdjreibungen bcr Ärainifdjen
Sonbežbanf ftiibct

aro 1 6 . t>, 9)1

statt uttb gelangen jur Verlosung 9iom.
K 33.400 ber 4V8% Sßfanbbriefc unb
«Rom. K 22.800 ber 47«% Äommuiml»
fdjulbüerfdjreibungen.

Saibacfj, ben 6. Dftober 1910.

ftratmfrijc fiattbeč&auf.
2989 Z. 29.985,

Kundmachung
der l. l. Landesregierunn für Krni« vom
2. Oltolicr 191«, Z. 2l).l>«5, betreffend die
Regelung des Verkehres mit Klauentieren ano

Nosnien'Herzegovina nach Ä r a i n .

Auf Grund des lehten offiziellen Tier.
seuchenausweises der Landesregierung in Sa-
rajevo wird infolge der Erlässe des t. t. Acker
baumiuistcriums von, 31. Dezember 1909.
Z. 46.388/6858, und vom 2«. September 1916,
i j . 43,803, unter Aufrcchthaltuug der Vosnieu
herzegoviua gegenüber geltenden allgeincinen
Äestimmuugrn der h. ä. Kundmachung vom
27. Jul i 1895, Z. 9837, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus Vosnien-Hcrzegovina nach jfrain
Nachstehendes verfügt:

^ . Wegen des Bestandes der Maul- nnd
Klauenseuche in deu Vezirlen Dervcnta, (^ra-
diäta und Prnjavor ist die Einfuhr vun .Ulanen-
tieren aus diesen Vezirten nnd wegen des
Vrstandes der Schweinepest in deu Vezirten
Bosn.-Dubica, Terventa, Gradaöac, Gradii^ta,
i l l juö, Krufta, Prnjavur und Sarajevo ist die
Einfuhr von Schweinen aus diesen Bezirken
nach Krain verboten.

V. AuS den wegen Verseuchung nicht
gesperrten übrigen Vezirlen Bosniens und der
Herzegovina ist die Einfuhr von lebenden über
120 kg schweren Schweinen mittels Eisenbahn
zur sofortigen Schlachtung, jedoch nur in die
Stadt itaibach, unter folgenden Bedingungen
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pferdebespannung
in das städtische Schlachthaus in Laibach zu
überführen, wo sie längstens binnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Nrains ist die
Einfuhr lebender Schweine aus Bosnien»Her-
zegovina verboten.

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringeren
Gewichte als 120 kß sich befinden, sowie
Transporte von Mauentieren, uuter welchen
bei der tierärztlichen Untcrsuchnng iu der Be-
stimmnngs. (Auslade») Station auch nur e i n
Fall einer ansteckenden Tierkranlheit konstatiert
werden sollte, werden uns Kosten des Versenders
in die Aufgabestation zurückgesendet werden

1). Die Einfuhr von geschlachtete» Schweine«
aus nicht gesperrten Vezirlen sowie aus seuchen-
freie» Gemeinden der jeweilig gesperrten Ae-
zirle Bosniens und der Herzegovina ist nur
im ungeteilte» Zustande und mit noch anhaf-
tenden Nieren und dein intultcu Nicrenfelte
iul direkten Eisenbahnverlehre, nnd zwar gleich-
falls «ur nach dem Schlnchthause in Laibach
gestattet. Derlei Transporte müssen mit vor»
fchristsmäßigen, amtlich ausgcstelltcuZertifilateu
gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung werden
nach dem Gesetze vom 6. Angnst 1909, N. G.
Vl. Nr. 177, bestraft.

Diese Verfügungen treten unter gleich»
zeitiger Behebung der hierortigcn Kundmachuna.
vom 31. August 191«, Z. 26,852, sofort in
Kraft.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laib ach, am 2, Oktober 19l6.

Štov. 29.985

Razglas
c. kr. deželne vlad« za Krunjsko z tine
2. oklobra 10IG, st.2D.085, o ]ir»ine.tu s park-
ljato /ivino iz Bosne in H e r c e g o v i n e

n a K r a n j s k o .
Na podlagi zsulnjega uradnoga izkaza

dežolne vlado v Sarajevu se vsled razpisov
c. kr. poljedelskcga ministiRtva z dno :'.l. dc-
cembra 1909, Stov. 46.338/6858, in •/. due
26. septembra 1916, št. 43.803, zaukazujejo
glode uvoza živine iz Hosne iu Horcogovino na
Kranjsko, mod tern ko ostanejo s tukajšnjim
razglasom •/. duo 27. julija 1895, št. 9837,
zaukazaue Bplošue odrodbo nasptoti Bosni in
Hercegovini šo v voljavi, nastopuo odredbe :

A. Radi kuge na gobcu in parkljili v
okrajili Dcrventu, Gradiška in Prnjavor je
uvoz parkljatih živali iz teli okrajcv in radi
svinjskc kugo uvoz prašičev iz okrajev Bos.
Dubica, Dcrventa, (iradačac, (Jradiška, Ključ,
Krnpa, Prnjavor in Sarajevo na Kraujsko
prepovedan.

B. Ix drugili okrajev Bosno in Horco
govine, ki radi kužne bolezni niso zaprti,
dovoljca jo po železnici uvoz živih prešič«v
v toži nad 120 kilognunov za takojšnji zakol,
toda le v meslo Ljubljano pod nustopuimi
pogoji:

Prošiči, ki so pri izkladauju spozuajo
nesumljivirni, morajo so prepoljati ua vozovib
vprežonib s konji v mestno klavnico in tain
najkasueje tekom 48 ur zaklati.

V vße druge krajo na Kranjskom je
uvoz živih presičov iz Boano iu Hercsgovine
prepovedan.

C. Prevozi živib prešičov, v katorib sc
nabajajo taki, ki imajo tožo pod 120 kilo
gramov, kakor provozi parkljate živino, mod
katoro se na postaji, kamor so namenjeiii,
da so jib izloži, pri živinozdravniškera pro-
gledu uajde lo on slučaj kake kužne bolezui,
bodo se odposlali na strožko odpoäiljavca
na postajo, od koder BO prišli.

D. lz okrajov, ki niso zapiti, kakor tudi
iz neokuženib občiu vsakočasno zaprtib
okrajev BOBIIO in liercegoviue dovoJjeu jc
lo uvoz zaklanib, nerazsokanih prešičev,
pri kojih so uabajajo so ledvico in cela
Iodvičua niast, po železnici in tudi sailio v
klavnico v Ljubljauo. Taki prevo/.i morajo
biti izkazani z uradno izdanimi certiiikaii.

Prestopki tega razglasa so kaznujejo po
zakonu z dno 6. avguata 1909, drž. zuk. öt. 177 .

Te odredbc stopijo takoj v moč; tukajšuji
razglas z duo 31. avgusta TJKi, št. 26.852, je
pa razveljavljen.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 2. oktobra 1916.

2807 3—3 Stcv. 2374/A-I.

Razglas
radi vložitve imenika hišnih »tauo-
valoev (hišui lmeuik, oziroma stano-
valni imenik) za priredbo dohodnine

za leto 1917.
Po § 200 zakona z dno 25. oktol>ra

1896. leta, št. 220 drž. zak., se vsi poscst-
niki his, v katerih se slanuje, ali njih na-
mestniki v kronovini Kranjski pozivljajo,
da po stanovanjih, oziroma po j>rodajal-
nicah urcjene izkazc vsch v hiši stanujočih
osčb, pri v najem danih poslopjih z nn-
povedbo najemninc in kakih podnajemo-
dajalcev na prcdpisanih obrazcih, kjcr ]u
označiti imena in stan ali opnivilo stano-
valcev, vlože najkasneje

do 31. oktobra 1916

pri pristojnih davonih olViastvih, in siccr:
v Ljubljani pri c. kr. davčni administraciji,
na deželi pri c. kr. okrajnem fjlavarstvu.

Podnajemodajalci mdrajo napovcdati
svojc podnajcmnikc in najemninc, ki jih
ti plačujejo, prcdstojniki bišncga gospo-
darstva (družinc) pa vse k njihovemu go-
spodarstvu spadajoče oscbe, zlasti one, ki
imajo svojc lastnc dohodke.

Glcdc onili oseb, ki nc stanujejo v
poslojijih, katerih sc tiče izkaz, n. pr. na-
jemniki prodajalnic, letoviščarji itd., jc
navesti v razpredclu «opnmba», kjc da
prcbivaju.

Teh dolžnosti najctnodajalccv so od-
vczani poscstniki hotclov in yostilnic s
prcnočižčem ^ledč vsch pri njih ostajajočih
popotnikov, v kolikor ti ne ostancjo ne-
pretrgoma pri njih dalje kakor tri mcsccc.

Predpisani ol)razci, in siccr:
'0 hlšnl Imenik, ki jc izpolniti oA last-

nika v najeni danih poslopij ;
b) Btanovalni imenik, ki jc izpolniti

od predstojnika hisne^a ^ospodarstva
(družinc), oziroma najcninika, in

c) imenik stanovaloev v neoddanih
poslopjih, ki je izpolniti od hišnc^a
lastnika ali njegovega namestnika,

sc dobivajo brezplačno pri imenovanib
davenih oblastvih I. vrste in pri c. kr.
davkarijah.

Hišne stanovalce je izkazati po
stanju z dne 15. oktobra 1916.

Kdor i'i nc hotel d.'Ui napovedi, ali bi
jo dal vndoma napačno, so kaznuje po
§ 247. navcdencjra zakima.

C. kr. finančno ravnateljstvo
v L j u b l j a n i , dm: 9. scptcmbra 1916.

Z. 2374/^-'l

Kundmachung
wea.cn Nberveichnna deö Verzeichnijsc)
der Hauobewolincr (Hausl isten, be-
ziel,u«ss?weise Woynun^cl isteu> zum
I w e l t e der N e r a n l a a n n g der E i n t o m -

meusteuer f ü r daö J a h r l » l ? .

I n Gculäßheit des 8 200 des (Neschê
vom 25. Oktober 1896. N. G. A l . Nr, 220,
werden alle Vcschor bewohnter Hänser oder
deren Stellvertreter im .^lronlande strain auf-
gefordert, eine Nachweismiss aller im Hanse
wohiil'ndcil Personen, geordnet nach NohnniMn,
bezielnülgsweise (^eschäftswtalen, bei vrrunetrten
Gebäuden nul Angabe des Mietzinses und der
etwaigen Afterucrimeter, mittelst der uurgc^
schricbenen 7vormnlaricn, nnter Neuunng des
Namens uno der Vornsc«- oder Vnucrbsnrt der
Bewohner bei der zuständigen Steuerbehörde,
und zwar: in Laibach bei der k. k. Steuer»
administration, am Lande bei der k, k, Äezirks-
hauptmannschaft, längstens

bio : t 1 . Oktober l l » i «

zll überreichen.
2ic Aftervermietcr haben ihre Aftermicier

nnd die von ihnen bezahlten Zinse, die Hans-
haltnngi-vorstände alle zu ihrem Haushalte
gehörigen Personen, insbesondere diejenigen,
welche ein eigenes Einkommen haben, anzu-
geben.

I n betreff derjenigen Personen, welche
außerhalb des Gebändes, auf welches sich die
Nachweismig bezicht, wohnen, z. B, Inhaber
von (^eschäftslokalen, Sommerparteieu nsw,,
ist in der Rubrik „Anmerknug" der ordentliche
Wohusch derselben anzugeben.

Von diesen Verpflichtungen der Vermieter
sind die Vcsitjer von Hotels nnd Eintehrgast-
häuseru hinsichtlich der bei ihnen einkehrenden
Reisenden enthoben, sosern dieselben nicht einen
längeren als dreimonatlichen ununterbrochenen
Aufenthalt nehmen.

Tic amtlichen Formularicn, und zwar:
n) die Hausliste zur Ausfüllung durch die

Eigentümer vermicteter Gebäude 1

!)) die Wohnunaoliste zur Anofülluilg durch
die Haushaltniigsvorstände, beziehnngs"
weise Mietparteieu, und

<) dao Verzeichnis der Vewohner nicht
vermieteter Gebäude zur Anöfüllung
dilrch den Hilnseigcntiuner oder dessen
Stellvertreter,

werden bei den genannten Steuerbehörden
1. Instanz nud den Steuerämtcrn unentgeltlich
verabfolgt.

D ie Hausbewohner sind nach dem
Staude vom ! 5 . Dttober I l » l « nachzu-
weisen,

Verweigerte oder wissentlich unrichtige
Angaben in den erwähnten Liste» nud Ver-
zeichnissen werden nach 3 247 des Gesetzes
bestrast,

A. k. Jinnnzdirektion
L a i b ach, am 9. Sefttembe 1916.

2931 Präs. 5590, 131./16/2

Kundmachung.
Von dem k,t. Oberlandesgerichte für Steier-

mark, tarnten und .ürain wird bekannt ge-
macht, das; Herr J o h a n n .Volene, welcher
mit Erlasz des t. t. Instizmmisicriums vom
16. Jänner 1916, Z. 3l.221/15, zum Notar
mit dem Amtssihe iu .Uronall ernannt wurde,
deu vorgeschriebenen Eid am 28. September
1916 abgelegt hat nnd ermächtigt wnrde, nun-
mehr das ihm verliehene Amt anzutreten.

G r a z , am 29. September 1916.

2922 3 - 3 Z. 3399/16

Kundmachung.
Aei den Staatsanwaltschaften Klagenfurt.

Laibach und Lcoben kommt je eine Staats-
cmwalt-Ttelluertrcter Stelle zur BescMng.

Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im Tienstwege bis längstens

10. Oktober 1 9 l 6

an die k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Gra
vorzulegen,

K. k. Obcrstaatslluwaltschaft Graz,

am 27. September 1916.

129-27 E 78/1 6/21

Dražbeni oklic.

Na predlog lirunilnice in posojil-
nice /a Pianino in Studono v i'lanini
kot ziihtevajoče stranko, bo dne

2. n o v ft in b r a 19 1..,

ol) 9. uri dopoldno, na l ieu i n e s l a
v P l a n i n i , začonši pri hi si at. 105,
na podstavi socasno odobrenih po-
gojev dražba «ledečih nejjreraičnin :

zomlj. knjige vl. št. 275 kat. obc.
Gor. PlanitKi, pare. st. G6/2 in G6/3,
obstoječe iz hišo št. 105 v Gor. PJa-
nini, hleva, dvorišča in drvarnice,
cenilna vrednost 10.038 K, najraanjši
ponudok 501!) K;

zeml. knjige vl. št. 275 kat. obč. Gor.
Planina, pare. St. 1024/2, obstoječe iz
vrta za liišo s sadjem, cenilna vred-
nost 1487 K 50 h, najmanjši ponudek
Ü'JO K 67 h ;

zemlj. knjige vl. at. 38 kat. obč. Gor.
Planina, pare. St. 134/255, obstojoče
iz pašnika, deloma bukovega gozda,
cenilna vrednost 638 K 55 h, naj-
manjši ponudek 425 K 70 h ;

zeml. knjige vl. St. 38 kat.ob8.Gor.
Planina, pare. St. 134/271, obstojeee
iz pašnika, deloma travnika, cenilna
vrednost 21 K 15 b, najmanjši po-
nudek 14 K 10 h ;

zeml. knjige vl. at. 38 kat. obč. Gor.
Planina, pare. St. 134/272, obstoječe
iz pašnika, deloma travnika, cenilna
vrednost 75 K 65 h, najmanjši po-
nudek 50 K 48 h ;

zemlj. knjige vl. st. 38 kat. obč. Gor.
Planina, pare. st. 1B4/273, obstojeee
iz pašnika, deloma travnika, cenilna
vrednost 82 K 80 h, najmanjši po-
nudek 55 K 20 h ;

zemlj. knjige vl. at, 46 kat. obč.Dol.
Planina, polovico pare. St. 1051/224,
obstoječe iz izsekanega bukovoga
gozda, cenilna vrednost 28 K 94 li,
najmanjši ponudek 19 K 29 h;

zeml. knjige vl. st. 46 kat. obč. Dol.
Planina, polovieo pare. St. 304/112,
obstojeee iz mladega Črnega gozda,
ležečega v k. o. GarČareve, cenilna
vrednost 525 K 57 h, najmanjši po-
nudek 350 K 38 b ;

zemlj. knjige vl. št. 4G kat. obč. Dol.
Planina, solastninske pare. fit. 978/1,
978/2, 1051/227, 1051/285 do 1051/
287, obstoječe iz drč" za spuščanje
lesa in prostorov za nakladanje, ce-
nilna vrednost 5 K, najmanjši po-
nudek 4 K. *

K nepremičnini pare. st. 66/2 in
66/3 spadajo sledeÖe nepromiönine:
2 prodajalni mizi, 2 predalnika za
moko, 1 omara z vec predali, 1 le-
sena mera za 10 1, 1 izložbeno okno
s šipami, G m3 desak.

Pod najmanjŠim ponudkom se ne
prodaje.

To sodišče kot zemljiško -knjižno
sodišče zaznamuje določitev dražbe-
nega naroka.

Na stvarne opravičence, posebno
pa na hipotečne upnike, posestnike
kreditnih ali kavcijskih hipotek, na-
dalje glede davkov ter davščin na
javne organe se prilože posebni
pozivi.

C. kr. okrajno Bodišče v Logatcu1

odd. I., dne 27. septembra 1916.

A M . Mstfafl!«: Berlin, Paris, Ram m . /

lloslss ko«m. Zabu- ^ - ^ ^ . ^ -
• • ^.-"""^ lie. w1

rciniglingä- ^*\^ifa *
mittel / 1 | | ^ ^ *

'l^ %i»&i(Strit«x)faiMic 7 > ^

5852-41
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Soeben erschienen!

Geographisch • statistischer

Universal -Tascbenatlas
1916 2°&

In Taschenformat gebniifa K 450, H l Postzusenflnng; K 410
Vorrätig in der

Buch*, Kunst- und Musikalienhandlung v. Klelnmayr $ Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

ISLloinlTiolv:iii<il>ol — Brcnns t i i t e — Be izen

Gegründet 1842. Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl
Bau- und JHobeianstpeichep, Lackierer und Sriiriftenmaler

empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
-JPffc——• (1790)62-17

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
(g- e gr e aa.-Cx "b e x d. e m C3-xa.zs.c3. H o t e l „Ua ioD. " ) ,

— Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- X

Arbeiten entgegengenommen. I
K. r e i d e — K. a r b o 1 i n e u m — L e i m
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! Geld!
»n Personen aller Stände (auch

Damen), Ratenrückzahlung.

Pawelec. Wien, VII., KaiserstraQe 65.
^ _ _ 2293 12—10

" Eicheln,
Roßkastanien

und andere landwirtschaft-
liche Artikel

kauft jedes Quantum

A. GRÜNWALD,
Samenhandlung:,

Wiener-Neustadt, Nlederöaterreloh.

Behördlloh konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kleidermachen

der

Emma Schlehan
Alter JHaFht Hr. ZI. 1. Stach.

TJnterrioht in Vor- u. Naohmittags-
kursen. 2803 6-5

Kartoffelküche
Sammlung 2U3

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt.

Herausgegeben von

durcbgelesen und empfohlen von

Verfasserin der Süddeutschen Küche.

Dx>itt»e Y©r>m©ln?te Auflage.

Preis K 1*20, mit Postzusendung K l'3O.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

^ MillioAll ̂ » ^
! gebrauchen gegen >

Husten
Heiserkeit, Katarrh, Nerschleimuna,

Krampf. und Keuchhusten

Ner'VMllrMllell
t n i t d e n „ 3 G c r n n e n " .

i i l i ^ not. bessl. Zeugnisse von Ä^ten
v v v V und Privaten verbürgen den
^ ^ ^ sicheren Crfol». — Änßelst
bekömmliche «.wohlschmeckendeVonbons
Palet 8u u, 50 Heller, Tose <>o HoNrr zn haben bei:
Ubnld d. Trittoczl,, Up, Rich, Ouinil, Ap. Doltur
G, Picculi, '.1p, .La»d!chaf»«aputhl'lc., Mr. PH.
And, «olimc, .Np. zur Krone.. Mr, M . Josef
l!i/,mäf, «p, Aütu» Kanc. Drog, A, ^vanöara,
Dri'gerie «Ädria», Daniel Pirc, Ap, in Idria.
IBernmn,!», Ap, in Mobolsswert. L. Anbrija»^,
VIp, in Nudulsswcrt, Veorq Hus, Mariahilsapotyl'le
in Wippach, Milan Wachn, «poth, in Mültlinq.
Ä. Nulilel, Ap. in Nadmannildm'f, Hinlo Vrill i,
«p, in Littal. Ios. Nndolf, Druss. in iiittal. Karl
öarnil, «U>.z»r hl, Dreiialtisilei!» in Mainbürss,
ssr. Vacca«l!ich, slp, in Ädelsberg, Ios, Muönil, Äp,
in Slein, E. Äurdych, '.'!p, in Vilchuslack, M . PH.
Vohollao Lauicla. Äp, i,i ^Ileumarltl. MaPH. E,
ttu5elj, Ap, m Ahling. I.ttanduöer m Manilsbur«,
U, Arco, Kaufmann in Tenoicüe, slputhcle zum
Lchnhcnael I , N, Hoüevar, Oderlaibach,

1U7«-!»3

Bei Magen-und Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier, Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein-
mayr & Fed. BamhorK in Laihacb

p̂ ** GpöDepes ~W

Magazin
mit Kanzleiraum
sogleich zu mieten gesucht.

Zuschriften unter , ,Magazin" an dio
Administration dieser Zeitung. 3001

Himbeersaft
garantiert naturecht, in feinster Raf-
finade eingekocht, ein 5 kg-Postkollo

K 13*— franko brutto
versendet 2894 4—2

Ä. TOSEK, Prag,
Königl. Weinberge Nr. 1274 L.

Für Eng^ros-Bezüge SpezialOfferte.

Telegramme: . j . /^^> • Telephon Nr. 41.
Verkehrsbank Laibach. K K T^ÄÖfS? finill

II» Ila ^%£$¥$S^ p i IV«

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . M a p
Laibach, Marienplatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital und Reserven 65,000.000 Kronen.
Stand clex» Geldeinlagen gegen Spapbüchep am 3O. September 1916 K 136,245.420'-.

Stand am 31. December 1Ö15 auf Bücher und in Kontokorrent K 218,243.476"—>
Besorgung sämtlicher bankgeuchäftlicben Transaktionen, wie:

Übernahme von Gelde in lagen gegen rontensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und
im Konto-Korreut mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.

Abhebungen können jeden Tag kündigungsfroi erfolgen.
An- und Verkauf von W e r t p a p i e r e n streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.

Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.
Kulanteste Ausführung von B ö r s e n a u f t r ä g e n auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1891 52—22 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheren Aufbewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien.
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und Auslandes.
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulantost bewerkstelligt worden können.
Mündliche oder sohriftllohe Auekünfte und Rataohläge über alle ins Bankfaoh einsohlägigen Transaktionen jederzeit kostenfrei.

KINO
IDEAL Das jüngste Gericht Drama einer

Erdkatastrophe
Gewaltige Nordisk - Sensation!
Yom 20. bis 24. d. M. 5 Tagel
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Wirtschafts - Kaffee
aus PORTORIKO und BRUCHKAFFEE.

SANATOSER und KAFFEEGRIESS ist eine vorzügliche Kaffee-
mi8chung, ausgiebig, geschmackvoll und billig, per Kilo K 5p— nur bei
«J. Müller», Gr»az, Raimundgasse X2.

Poßtversand täglich. 2774 7

NdN QRKflR
Schellenburggasse Nr. 3

empfiehlt sein Lager
von 2727 25~8

Herren- und = =
= Knabenkleidern.

—===== Soeben erschienen: —

„Die neue Bora"
= = = Marsch = =

von F r a n z bittet
Kapellmeister des k. u. k. Infanterie-Regiments Nr. 97.

Preis'K 150, mit Postzusendung K 1*60-
Vorrätig in der 2772 10-10

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Ig.v.Kleinmayr&Fed.Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. |

KriegshHfsbfiro des k, k. minllteriums des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-fllmcincich 1914)1916
redigiert von Dr. Karl Kobald, Buchschmuck von Otto Friedrich.
Berausgegeben vom Kriegshilfsbüro des k. k. Illini fieri ums des Innern.

Preis Kronen 7*—, mit Poltzufendung K 7-30.

Soll auf keinem Bflcherflfche fehlen.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. p. Kleinmayr & Fed. Bamberg, haibadi
Kongre&plafc Ilr. 2. 47O

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
= = = in Lait>aclx. = =

Biblioteka pisateljev sedanje dobe :

Zvezek I.: Novačan Anton, Nafta vag, I. del, broš. K 3'—, T«Z. K 4-60, po pošti
20 h več.

Zvezek II.: Pugelj Milan, Ura z angell, broš. K 3—, vez. K 4'50, po
pošti 20 h več.

Zvezek III.: JJovaÖan Anton, Naia vas, II. del, broš. K 3'—, vez. K 450,
po pošti 20 h več.

Llterarna pratika za 1.1914, vez. K 5—.
Aikero Ant., PoslednJ Oeljan. Epska pesnitev, br. K 3-—, vez. K 4-60,

po pošti 20 h več.
Pugelj Milan, Mall ljudje, brošir. K 3 —, vezano K 4-—, po pošti 20 h več.
AmlolB E. de, FuriJ, novela, broftirano K 1-50, vezano K 260, po pošti

10 h voc.
Feig ei Damir, Pol Utra vlpavoa, broširano K 180, vezano K 260, po

poštj 20 h več.
Klepeo SlavoJ, Asorizml In oltatl, bro&irano K 260, vezauo K 360,

po pošti 20 h več.
Koran V. dr., Spake, broširano K 160, vezano K 2-40, po pošti 10 h voč.
Poezlje dr. Franoeta Preierna, 2. iliiBtrirana izdaja , K 6 —, v platno

vezane K 640, v elegantnem usnju vezane K 10-—, po pošti 30 h več.
Poezije dr. Franoeta Preierna (ljudaka izdaja), 2. natis, K 1—, v platao

vezaue K T40, po pošti 20 h več.
Dostojewski, Zloöln in kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir Levstik,

3 zvezki K lO'öO, vezani K 13—, po pošti 30 h več.
Ruska moderna, prevela Mlnka Oovekarjeva, K 4 —, najelegantaeje

v platno vezana K 61—, po pošti 20 h več.
Blenklewloz H., Mali vitez. Boman z mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

broširani K T — , lično vezani K 9'60.
Sienkiewioz H., Bodbina Polaneiklh. Roman z mnogimi lepimi podobami.

3 zvezki, broširani K 10'—, lično vezani K 16"—, v en zvezek vezani K 13*—.
Marryat, Morski razbojnik, K 2-50, vezano K 370, pojpoSti 10 h več.
Dr. Sorll, Pot za razpotjem, vezana knjiga K 31—, po poSti 10 h več.
Dr. Šorll, Novele in örtloe, elegantno vezane E 3*60, po po&ti 20 h voč.
Meiko Kaaver, Ob tlhih veöerih, K 3 50, vezano K 6 —.
Meiko Ksaver, Mir Božjl, K 2-50, vezano K 3*50.
Maister Rudolf, Poezlje, K 2—, vezane K 3—, po poSti 10 h več.
Aikero A., Primož Trubar, E 2-—, elegantno vezan E 3—, po poSti

10 h več.
Aikero A., Baiade In romanoe, E 260, elegantno vezane K 4—, po

pošti 20 h več.
Aikero A., Urske in epske poezlje, E 260, elegantno vezane K 4 —, '

po poöti 20 h več.
Aikero A., Nove poezije, E 3*—, elegantno vezane E 4*—, po post:

20 b več.
Aikero A., Öetrti zbornik poezlj, E 3*60, lično vezana knjiga K 4 50,

po pošti 20 h več. I
Cankar Ivan, Ob zorl, E 3 —, po poSti 10 h več.
Golar, Pisano polje, E 1-80, vezano E 280, po poSti 10 h več.
Mole, Ko so ovele roie, E 2-—, vezano E 320, elegantno vezano E 3*50,

po pošti 10 b več.
Sohelnlgg, Narodne pesml koroikih Slovenoev, E 2*—, elegantno

vezane K 330, po pošti 20 h več.
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan E 4—, po

pošti 10 h več.
Joa. Stritarja zbranl splsl, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) E 30—,

v platno vezaui K 3860, v polfrancoski vezbi E 4340.
Levstikovi zbranl splsl, 5 zvezkov K 21—, v platno.

v polfrancoski vezbi E 29#—, v najünejsi vezbi E 31'— vezani E 27—,
Funtek, Oodeo, K 150, elegantno vezan K 2-60, po po&ti 20 h več.
Majar, Odkritje Amerike, E 2 —, po pošti 20 h več.
Brezovnlk, äaljivl Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja E 180,

po poäti 20 h več.
Brezovnik, Zvonöekl, E 150, po pošti 20 h več.
Tavöar I. dr., Povestl. 5 zvezkov po E 270, v platno vezani po E 330,

v polfrancoski vezbi po K 4"5QJ
Guy de Maupassant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Sorli, E 3•—,

vezane K 41 —.
ZupanÖlÖ Oton, Samogovori, broširani E 3—, vezani E 4 —. !

Ein bequemer, zweisitziger,

oeschloss. Wagen
und ein

KutschieruiaDen
sind preiswert zu verkaufen.
Anzufragen : Franziskanergasse Nr. 8.

Auch ist dort ein sehr gut erhaltener

Krankenfahrstuhl
abzugeben. 2956 3-2

Kaufe Primuß
Kochapparat, alt oder neu:
OitoMtJwMeüll/l.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Krauter-;
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu*
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate u. Uten-
sllien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw.

Grosses Lager Ton feinstem Tee,
Rum, Kognak. 54 52-40

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. BiftverschleiB.

Drogerie Anton Hone
Laibacli. Mengasse 1 (EcKe Bnrmlatz).
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Ein intelligentes

Fräulein
•welche? deutsch und italienisch spricht,
über 20 Jahre alt, wird zu einem 17jährigen

Fräulein 2996

alsGesellschafterin gesucht.
Offorte : Postfaoh 89, Hauptpost.

Oberinsenieursgattin mit 4jälir. Kind
sucht

z w e i m l . Z i m m e r .
Nähe des Südbahnhofes bevorzugt.
Gell. Anträge unter „2997" an die

Administration dieser Zeitung. 2997 2—1

will
(2 Zimmer, Küche und Zubehör)

in Laibach oder nächster Um-
gebung zum 1. November.

Dem Vermittler K 20' — Belulumng.
Anträge unter „Nr. 3 4 " an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 2991 2—1

Bahnbeamter sucht ein

l i iertes Zimmer
mit zwei Betten oder einem Bett and
oinem Dlvan für aioh und Matter

mit einfacher, guter Kost.
Bezahlung nach Vereinbarung.

Anträge unter „2995" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 2995

Neues *994_

UndUmT
(Waffenrad)

ist zu verkaufen.
Rudolfsbahnstraße 7, Bernardi.

•% # ff -y5i 10—2

r 1311 Schnell-
Nähmaschinen

anerkannt

das beste Fabrikat der Welt!
10Jährige Garantie!

In allen modernsten Ausstat-
tungen und großer Auswahl
EŠ' ZV haben nur im
Spezialnähmaschinengeschäft

Ign. Vok
Laibach, Gerichtsgasse Nr. 7.

Jß$* Kostenloser Unterricht in allen feinsten
Kunststickereien. Solide Preise u. Zahlungs-

bedingungen.

298Ö Zwei möblierte 2-2

Zimmer
mit Küche werden per

sofort gesucht.
Anträge unter „Stein" an die

Administration dieser Zeitung.

2 Pferde
verkauft™ b >

die Unovčevalnica za živino,
Laibach, Dunajska cesta 29.

Versandkisienä
in jeder Anzahl kauft
Unovčevalnica za živino,
Laibach, Dunajska cesta 29.

• F J K Mi husch " ^ B
flV latiausplatz Nr. 15. I ^ H

" 2852 3 - 3

Waldpflanzen.
Aus den staatlichen Waldbaumschulcn

in Krain werden im Herbste 1916 folgende
Waldpflanzen, soweit der Vorrat reicht,
verkauft :
Fichten 4 jähr. zu 6 K

» (verschult) . 5 » » 7 K
Schwarzkiefern . . . 2 » » 5 K

. . . 3 > > 6 K
Lärchen 2 » » 7 K
Akazien 1 » » 7 K
Erlen 2 > » 7 K
Kanadische Pappel-lie ister, 2 bis

3 m hoch » 50 K
Die Preise verstehen sich für je 1000

Stück Pflanzen verpackt, zum nächsten
Bahn- oder Postamte gestellt.

Bestellungen sind unter Einsendung des
entfallenden Geldbetrages zu richten an die

II, >. landesforstlnspeklTon In Lalbach.
Mit 16. Oktober

ist ein 2993 3—1

schön möbl. Zimmer
an einen odor zwei bessere Herren (Zivilisten)
IUraka ulloa Nr. 21, II. Stook, Tür 6,

zu vermieten.

TüchtferkeT
sind verkäuflich.

iJcBtolhmgcn an die Adresse :

Svinjerejsha driräbn, Ljubljana,
2947 Dunajstta cesta Z9. »_8

Waschseife, Ersatz für Kernseife, in Post-
kisteln brutto 5 Kilo.

Preis per Kistel K 15-50 franko
jeder Station.

Frankl & Co. Nachi., Wien, I-, Stnbenring 12/6.
W ^ Nur Vorauskassa oder Nachnahme. ~"tPQ 2932 3-3

2mi 4

Soeben erschienen!

UnserConrad
Ein Lebensbild

dargestellt von einem Österreicher.
Mit vielen Tafeln und Bildern

Preis K 2 ' — , mit Postzasendung K 2*20.
Vorrätig in der 410

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Reinweiße, weiche

Hausfrauenseife
in 1/4 kg Stücken, vorzüglichst reinigend. Für
jeden Haushalt, Hotels, Spitäler, Fabriken etc.
Preis per Kilo K 270 von 10 kg aufwärts,

franko jeder Station 2933 3-3

Frankl & Co Nacht, Wien, I., Stnbenring 12/6.
IW"» Nur Vorauskassa oder Nachnahme. ~tP¥
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2672 Btaatlioh geprüfte 7-5

Lehrerin der englisches
n.französischen Sprache
Lehrerin der fraozös. Sprache an der k. k.
Lebrerinnenbildungsanstalt in Ijaibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse;.

Fräulein Olga Nadeniczek
beeideter ßericMsdolmetsOi lür die entf. n. frara. spracht
Dalmatlngasse Nr. 10, Unk« Im Hof.

( T i tanpiei
l E S r ^ m lir toter, Vtrtloi,

K s ~ y Anton Cerne
^ ^ • • ^ ^ Graveur und Kautschuk

Stempelerzeuger.
Lalbaoh, Dvornl t rg Nr. 1 (Haus Kastner.)

Preisliste franko 53 52—41

Vertrauens»
Artikel!

2698 62

Dampf gewaschene D A W
und keimfreie O 6 l l a

federn und Flaumen
von K 2*80 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplati Nr. 8

Gegründet 1866
AChtl ing ! Unreelle Konkurrenx bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld In den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die xur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 73

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlunp.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

r i « 2 O 40W^k 918 88 sHT* 1*2O1

Komplette \7ordruckerei im Hause
Schablone mit 16 Mouogramineii, paMfteiad Vikv Tisch-
tücher, Servietten, Taschentücher sowie sämtliche

Wäschestücke erhältlich bei

, Toni Jager, Laibach, Judengasse 5. >

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecn septembru 1916 vlozilo se je na tekoči

račnn in na vložne knjižice krön 3,630.410 02, dvignilo
pa krön 3,600.938 21. 2992

Stanje vlog koncem septembra znaša K 26,898.665 33.

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

> Kampfgebiete des Karsts
I von

I Ernst Decsey
> K 1*80.
I Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi*
I kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in
I Laibach, Kongreßplatx Nr. 2.

Wonnen
2U95 5—5

Ich llllü M W
>!M lll MM U fmtllg Iojefg lestä jlll. 3.

D r u c k u n d V e r l a « v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . » a m b e r g .


